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(54) Gargerät mit einer Anzeige und Meldeverfahren für ein Gargerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (10) und ein
Verfahren, mit einem Widerstand (23), einer ersten An-
zeige (21) und einer zweiten Anzeige (22) in Verbindung
mit dem Widerstand (23) sowie einem Temperaturregler

(24), der den Betrieb des Widerstands (23) und der An-
zeigen steuert und der die erste Anzeige (21) einschaltet,
wenn er den Widerstand (23) betätigt und die zweite An-
zeige (22) einschaltet, wenn er den genannten Wider-
stand (23) abschaltet.
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Beschreibung

TECHNISCHES FELD

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät, das dem Be-
diener die Energieleistung anzeigt und ein in diesem Ge-
rät verwendetes Meldeverfahren.

STAND DER TECHNIK

[0002] In Gargeräten wird der Betrieb des die Durch-
führung der Heiz- und/oder Garvorgängen bereitstellen-
den Widerstands, insbesondere eines Heizwiderstands,
mittels eines Temperaturreglers gesteuert. Der Wider-
stand wird kontinuierlich betätigt bis zum Erreichen des
vom Bediener vor dem Garvorgang eingestellten Tem-
peraturwerts und beim Erreichen dieses Werts wird der
Widerstand bei vorbestimmten Intervallen ein- und aus-
geschaltet um die Innentemperatur des Gargeräts bei
diesem Wert festzuhalten. In Zeitpunkten, bei welchen
der Widerstand betätigt wird, erfolgt maximaler Energie-
verbrauch im Gargerät.
[0003] Im Stand der Technik in Ausführungen, bei de-
nen der Betrieb des Widerstands (R) dem Bediener an-
gezeigt wird; wenn der Widerstand (R) vom Temperatur-
regler (T) betätigt wird, wird gleichzeitig auch eine An-
zeige (G) eingeschaltet und wenn der Widerstand (R)
abgeschaltet wird, wird die Anzeige (G) auch ausge-
schaltet. Der Schaltplan dieser Ausführung ist in Figur 1
in geöffnetem Zustand gezeigt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es ein Gargerät
und ein Verfahren zu entwickeln, die dem Bediener die
Energieleistung anzeigen.
[0005] Das erfinderische Gargerät, das zur Lösung der
genannten Aufgabe ausgebildet ist, ist vorzugsweise ein
Backofen.
[0006] Das Gargerät umfasst einen Widerstand, eine
erste Anzeige und eine zweite Anzeige in Verbindung
mit dem Widerstand sowie einen Temperaturregler, der
den Betrieb des Widerstands und der Anzeigen steuert.
Der Temperaturregler schaltet die erste Anzeige ein,
wenn er den Widerstand betätigt und schaltet die zweite
Anzeige ein, wenn er den genannten Widerstand ab-
schaltet. Dadurch werden die Zeitpunkte, bei welchen
der Widerstand ein- und abgeschaltet ist, dem Bediener
regelmäßig angezeigt. Somit kann der Bediener den ma-
ximalen und minimalen Energieverbrauchszustand des
Gargeräts je nach dem Zustand der im Gargerät betrie-
benen Anzeigen folgen. Wenn die zweite Anzeige mehr
betrieben ist bedeutet diese Situation, dass wenigere En-
ergie im Gargerät verbraucht wird.
[0007] In einer Ausführung der Erfindung umfasst das
Gargerät eine erste Anzeige und eine zweite Anzeige in
Form einer Lichtquelle. Dadurch kann der Bediener in
Abhängigkeit des Lichts erfahren welche Anzeige einge-

schaltet ist und so ob maximale oder minimale Energie
verbraucht wird, und kann er den Energieverbrauchszu-
stand des Gargeräts auch von weitem folgen. In einer
anderen Alternative der Erfindung umfasst es eine erste
Anzeige und eine zweite Anzeige mit jeweils einem die
Zeit zeigende Zähler. Die Zähler zahlen die Zeitpunkte,
bei welchen der Widerstand ein- und abgeschaltet ist und
zeigen dem Bediener beide Zeitpunkte als Dauer an. So
kann der Bediener den Vergleich genauer machen, im
Bezug auf wie viel Energie gespart ist.
[0008] In der bevorzugten Ausführung der Erfindung
umfasst das Gargerät eine zweite Anzeige, die ein Licht
ausstrahlt, das in verschiedener Farbe als die erste An-
zeige ist. Dadurch kann je nach der Lichtfarbe leicht er-
kannt werden, wie viel Zeit Energie gespart ist und oder
maximale Energie verbraucht ist.
[0009] Das Gargerät umfasst eine Steuerschaltung
(20) um den Bediener Meldungen zu senden, die einen
Widerstand mit einem Anschluss A und einem Anschluss
B; eine erste Anzeige, die mit dem Widerstand parallel
geschaltet ist um an die Anschlüsse A und B angekoppelt
zu werden und die mit dem Anschluss B mit einem Tem-
peraturregler verknüpft ist; und eine zweite Anzeige um-
fasst, deren ein Ende mit dem Ende A an den Widerstand
angekoppelt und deren anderes Ende mit dem Tempe-
raturregler verknüpft ist.
[0010] Das Gargerät umfasst in einer anderen Ausfüh-
rung eine dritte Anzeige, die mit der ersten Anzeige ver-
bunden ist und beim Betrieb des Widerstands dem Be-
diener die verbrauchte Gesamtenergie numerisch an-
zeigt. Dadurch wird der Energievergleich des Bedieners
vereinfacht.
[0011] Es wird im Gargerät ein Meldeverfahren ver-
wendet, bei dem der Temperaturregler ein Widerstand
und eine erste Anzeige betätigt und der Temperaturreg-
ler beim Abschalten des Widerstands eine von der ersten
Anzeige verschiedene zweite Anzeige einschaltet, so
dass im Gargerät die Zeitpunkte, bei welchen die maxi-
male und die minimale Energie verbraucht werden, dem
Bediener im Garvorgang und am Ende des Garvorgangs
angezeigt wird.
[0012] Das Meldeverfahren umfasst die folgenden
Schritte, die in der eine dritte Anzeige umfassende Aus-
führung der Erfindung verwendet werden, welche Anzei-
ge mit der ersten Anzeige verbunden ist und beim Betrieb
des Widerstands dem Bediener die verbrauchte Gesam-
tenergie numerisch anzeigt:

- Einschalten der ersten Anzeige vom Temperaturreg-
ler falls dieser ein Widerstand betätigt und

- Einschalten einer von der ersten Anzeige verschie-
denen zweiten Anzeige vom Temperaturregler beim
Abschalten des Widerstands und

- Anzeigen im Garvorgang dem Bediener der Zeit-
punkte, bei welchen Energie im Gargerät verbraucht
wird, sowie der verbrauchten Gesamtenergie vom
Widerstand im Gargerät.
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[0013] In einer anderen Ausführung der Erfindung um-
fasst das Gargerät ferner eine Steuereinheit und eine
Datenbank. Das Meldeverfahren umfasst die folgenden
Schritte zur Anwendung in dieser Ausführung:

- Speicherung der vom Widerstand verbrauchten Ge-
samtenergiezustand mittels einer Steuereinheit in
einer Datenbank in Verbindung mit Parametern wie
Tag/Monat/Jahr, die Lebensmittelart, der/die im Gar-
gerät ausgewählte Programmtyp und/oder -Tempe-
ratur und

- bei Beendigung des Garvorgangs in verschiedene
Garvorgängen, die vom Bediener durchgeführt wur-
den und die in der Datenbank vorgespeichert wur-
den, Anzeigen der im Widerstand verbrauchten Ge-
samtenergien mittels der genannten Steuereinheit
in einer vierten Anzeige.

[0014] Dadurch wird ermöglicht, dass in den vom Be-
diener früher durchgeführten Garvorgängen die im Wi-
derstand verbrauchten Gesamtenergien vom Bediener
verglichen werden können. Ferner kann der Bediener je
nach seiner Kochneigungen/-vergnügung und nach der
Energieleistung in den früher durchgeführten Garvorgän-
gen flexibel entscheiden, welches Lebensmittel in wel-
chem Programm und mit welcher Temperatur er im näch-
sten Garvorgang gemäß seinem Genuss kochen kann.
[0015] In einer anderen Ausführung der Erfindung wer-
den die aus den Anzeigen angenommenen Signalen an
einen fernen Rechner zur Energieleistungssteuerung
übertragen.

BESCHREIBGUNG DER FIGUREN

[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen mit Bezug
auf die beigefügten Figuren.

Figur 1 ist eine schematische Ansicht der Steuer-
schaltung verwendet in Gargeräten gemäß
dem Stand der Technik.

Figur 2 ist eine schematische Ansicht des erfinderi-
schen Gargeräts.

Figur 3 ist eine schematische Ansicht der Steuer-
schaltung verwendet im erfinderischen Gar-
gerät in einer Ausführung mit abgeschaltetem
Widerstand.

Figur 4 ist eine schematische Ansicht der Steuer-
schaltung verwendet im erfinderischen Gar-
gerät gemäß der Ausführung in Figur 3 mit
eingeschaltetem Widerstand.

Figur 5 ist eine schematische Ansicht der Steuer-
schaltung verwendet im erfinderischen Gar-

gerät in einer anderen Ausführung mit abge-
schaltetem Widerstand.

Figur 6 ist eine schematische Ansicht der Steuer-
schaltung verwendet im erfinderischen Gar-
gerät gemäß der Ausführung in Figur 5 mit
eingeschaltetem Widerstand.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0017] Das erfinderische Gargerät (10) umfasst eine
Steuerschaltung (20), die gewährleistet, dass die Ener-
gieleistung dem Bediener gezeigt wird. Die Steuerschal-
tung (20) umfasst eine erste Anzeige (21), die im Gar-
gerät (10) in Zeitpunkten eingeschaltet ist, bei welchen
maximale Energie verbraucht wird; eine zweite Anzeige
(22), die in Zeitpunkten eingeschaltet ist, bei welchen
minimale Energie verbraucht wird; zumindest einen Wi-
derstand (23), der für die Heizung des Gargeräts (10)
sorgt, und einen Temperaturregler (24), der den Betrieb
der ersten und zweiten Anzeigen (21, 22) sowie des Wi-
derstands (23) steuert.
[0018] In Figur 3 ist die Steuerschaltung (20) in einer
Ausführung der Erfindung mit abgeschalteten Wider-
stände (23) gezeigt. In dieser Ausführung sind zwei Wi-
derstände (23) und die erste Anzeige (21) aneinander
parallel geschaltet, so dass ein Ende davon an einen
Knoten A und ein anderes Ende an einen anderen Knoten
B angekoppelt wird.
[0019] Ein Ende der zweiten Anzeige (22) ist an den
Knoten A der genannten parallel geschalteten Gruppe
angekoppelt und ihr anderes Ende ist mit dem Tempe-
raturregler (24) verknüpft. In dieser Situation, bei der der
Temperaturregler (24) die erste Anzeige (21) und die Wi-
derstände (23) ausschaltet, ist die zweite Anzeige (22)
eingeschaltet.
[0020] In Figur 4 ist die Steuerschaltung (20) in der
Ausführung der Erfindung in Figur 3 mit eingeschalteten
Widerstände (23) gezeigt. Im Gargerät (10) in Fällen, bei
denen eine Temperaturerhöhung gewünscht ist, schaltet
der Temperaturregler (24) die Widerstände (23) und die
erste Anzeige (21) ein und die zweite Anzeige (22) aus.
In dieser Ausführung der Erfindung sind die Anzeige (21,
22) eine jeweils einzelne Lichtquelle. Die Lichtquelle ist
in einer Ausführung der Erfindung eine LED-Lampe (light
emitting diode).
[0021] In Figur 5 und 6 ist eine andere Ausführung der
Erfindung gezeigt. In dieser Ausführung ist als Anzeige
(21,22) eine eine Doppelfarbe bildende Lichtquelle oder
sind in einer anderen Alternative zwei in dem gleichen
Behälter positionierte Lichtquelle verwendet. In dieser
Ausführung wird eine erste Farbe betätigt wenn die Wi-
derstände (23) eingeschaltet sind und wenn diese aus-
geschaltet sind wird die erste Farbe ausgeschaltet und
die zweite Farbe betätigt.
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BEZUGSZEICHEN

[0022]

10 Gargerät

20 Steuerschaltung

21 Erster Anzeige

22 Zweite Anzeige

23 Widerstand

24 Temperaturregler

Patentansprüche

1. Gargerät (10) umfassend ein Widerstand (23), ins-
besondere einen Heizwiderstand, eine erste Anzei-
ge (21) und eine zweite Anzeige (22) in Verbindung
mit dem Widerstand (23) sowie ein Temperaturreg-
ler (24), der den Betrieb des Widerstands (23) und
der Anzeigen steuert, gekennzeichnet durch einen
Temperaturregler (24), der die erste Anzeige (21)
einschaltet, wenn er den Widerstand (23) betätigt
und die zweite Anzeige (22) einschaltet, wenn er den
genannten Widerstand (23) abschaltet.

2. Gargerät (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es eine erste Anzeige (21) und eine
zweite Anzeige (22) umfasst in Form einer Lichtquel-
le.

3. Gargerät (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es eine erste Anzeige (21) und
eine zweite Anzeige (22) umfasst mit jeweils einem
die Zeit zeigende Zähler.

4. Gargerät (10) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es eine zweite Anzeige (22)
umfasst die ein Licht ausstrahlt, das in verschiedener
Farbe als die erste Anzeige (21) ist.

5. Gargerät (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es eine
Steuerschaltung (20) umfasst, die einen Widerstand
(23) mit einem Anschluss A und einem Anschluss
B; eine erste Anzeige (21), die mit dem Widerstand
(23) parallel geschaltet ist um an die Anschlüsse A
und B angekoppelt zu werden und die mit dem An-
schluss B mit einem Temperaturregler (24) verknüpft
ist; und eine zweite Anzeige (22) umfasst, deren ein
Ende mit dem Ende A an den Widerstand (23) an-
gekoppelt und deren anderes Ende mit dem Tem-
peraturregler (24) verknüpft ist.

6. Gargerät (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine dritte Anzei-
ge, die mit der ersten Anzeige (21) verbunden ist
und beim Betrieb des Widerstands (23) dem Bedie-
ner die verbrauchte Gesamtenergie numerisch an-
zeigt.

7. Meldeverfahren zur Anwendung in einem Gargerät
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei dem der Temperaturregler (24) ein Widerstand
(23) und eine erste Anzeige (21) betätigt und der
Temperaturregler (24) beim Abschalten des Wider-
stands (23) eine von der ersten Anzeige (21) ver-
schiedene zweite Anzeige (22) einschaltet, so dass
im Gargerät (10) die Zeitpunkte, bei welchen die ma-
ximale und die minimale Energie verbraucht werden,
dem Bediener im Garvorgang und am Ende des Gar-
vorgangs angezeigt wird.

8. Meldeverfahren zur Anwendung in einem Gargerät
(10) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren die folgende Schritte umfasst:

- Einschalten der ersten Anzeige (21) vom Tem-
peraturregler (24) falls dieser ein Widerstand
(23) betätigt und
- Einschalten einer von der ersten Anzeige (21)
verschiedenen zweiten Anzeige (22) vom Tem-
peraturregler (24) beim Abschalten des Wider-
stands (23) und
- Anzeigen im Garvorgang dem Bediener der
Zeitpunkte, bei welchen Energie im Gargerät
verbraucht wird, sowie der verbrauchten Ge-
samtenergie vom Widerstand (23) im Gargerät.

9. Meldeverfahren nach Anspruch 8, bei der der vom
Widerstand (23) verbrauchten Gesamtenergiezu-
stand mittels einer Steuereinheit in einer Datenbank
in Verbindung mit Parametern wie Tag/Monat/Jahr,
die Lebensmittelart, der/die im Gargerät ausgewähl-
te Programmtyp und/oder -Temperatur gespeichert
wird und welches Verfahren ermöglicht, dass bei Be-
endigung des Garvorgangs in verschiedene Garvor-
gängen, die vom Bediener durchgeführt wurden und
die in der Datenbank vorgespeichert wurden, die im
Widerstand (23) verbrauchten Gesamtenergien mit-
tels der genannten Steuereinheit in einer vierten An-
zeige angezeigt und so verglichen werden.
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